
Das sind Mia und Max. Sie besuchen gemein-
sam die 4. Klasse. Beide sind schon ganz auf-
geregt, denn bald steht ein Schulwechsel an. 
Ihre beiden älteren Geschwister Lisa und Leo 
besuchen seit August das Ceci. Sie erzählen 
immer so viel davon, dass Mia und Max am 
liebsten sofort ans Ceci wechseln würden.

„Bald haben wir hier ja unseren Tag der offe-
nen Tür“, so hat Lisa ihren kleinen Bruder Max 
schon oft getröstet: „Dann darfst du dir das 
Ceci angucken.“

„Das könnte schon eine MINT-
Gruppe sein, meine Schwester Lisa
müsste demnach gerade bei den Informa-
tikern sein. Aber Physik würde mich ja auch 
interessieren. Die basteln da irgendetwas 
mit Lampen und Batterien …“

„Ich will noch die Orchesterklasse suchen“,
unterbricht Mia Max‘ Gedanken. Und da 
sie von ihren Geschwistern wissen, dass 
sie die wohl am besten in der Aula finden, 
gehen sie ganz selbstverständlich durch das 
Haupttreppenhaus, durch die Pausenhalle 
und über den Schulhof zur Aula. Dort sehen 
sie die Orchesterklasse, und noch mehr: Sie 
hören sie. Konzentriert guckt jedes Kind in 
seine Noten und spielt sein Instrument: Gei-
gen, Trompeten und Saxophone kann Leo 
erkennen. Und sie erkennen auch das Lied, 
das gespielt wird: Es ist „Bruder Jakob“.

„Da sind ja heimliche Besucher!“,
hören sie plötzlich eine Stimme hin-

ter sich. Als sie sich umdrehen, steht die
Schulleiterin da! Mia und Max ziehen sicht-

bar ihre Köpfe ein: Das gibt bestimmt Ärger!

Aber zu ihrem Erstaunen lächelt die Schul-
leiterin freundlich. „Ihr dürft gern später 

noch weiter das Ceci erkunden. Am Tag der 
offenen Tür haben wir viel Zeit für euch. Ich 
rufe jetzt einmal an eurer Grundschule und 

eure Eltern an, damit alle wissen, wo ihr ab-
geblieben seid. Kommt dann also zum Tag 
der offenen Tür wieder. Ihr seid ganz herz-

lich eingeladen!“ „Ja, vielen Dank! Natürlich 
kommen wir wieder!“ ruft Max! „Obwohl…“ 

ergänzt Mia: „Auch wenn ich heute nur 
einen kleinen Einblick bekommen habe, bin 
ich mir jetzt schon sicher: Das Ceci wird im 

Sommer meine neue Schule!“

MIA UND MAX
ERKUNDEN
DAS CECI!

Eine Geschichte über zwei
neugierige Viertklässler für

ebenfalls neugierige
Viertklässler!



Doch Max und
auch Mia sind un-
geduldig: Bis dahin
dauert es ihnen zu lange!

Daher beschließen sie, heimlich
aus der Grundschule zu entwischen,
um das Ceci auf eigene Faust zu erkun-
den. Und nach einigen Tagen gelingt ihnen 
ihr Plan! Am Ceci angekommen, bleiben sie 
zunächst am Eingang zum Schulhof stehen,
beschließen dann aber, sich schnell ins 
Gebäude zu begeben, bevor sie von irgend-
wem entdeckt werden, eventuell sogar von 
ihren Geschwistern!

Im ersten Stock werden sie langsamer und 
verstecken sich hinter einer Stellwand, nie-
mand scheint sie zu bemerken und als es
auf dem Flur ruhig geworden ist, beginnen
sie ihre Erkundungstour. Aus einem Klassen-
raum hören sie ein fröhliches Lied und sie 
treten näher und gucken um die Ecke:

Es sieht so aus, als ob sie
das nicht zum ersten Mal machen.
Bereits ab der 5. Klasse lernen alle den
Umgang mit digitalen Medien. „Das müs-
sen die 7er sein, von denen hat jeder ein
Tablet von der Schule erhalten und das nut-
zen sie entsprechend oft. Ich glaube, die 
üben alle gerade jeweils für sich Matheauf-
gaben, da stehen Hinweise an der Tafel“, 
wispert Max Mia zu. „Das will ich später 
auch!“, seufzt Mia, als sie nun wirklich den 
Flur verlassen und ihr nächstes Ziel ansteu-
ern: Schon sehen sie vor einer der Türen
die Aufschrift „Physikraum“ und blicken vor-
sichtig durch die Tür. Die Kinder haben alle 
aufgeklappte Koffer auf dem Tisch und sind 
ganz vertieft in ihre Arbeit:

„Das muss die Europaklasse
sein“, guck mal, an der Wand dort hängt 
eine Europakarte und das Lied eben war 

Französisch.“ „Wow, das ist bestimmt toll, in 
der 5. Klasse schon mit der zweiten Fremd-

sprache zu beginnen und viel über Europa 
zu lernen“, flüstert Mia begeistert. „Los, lass 
uns gehen“, drängelt Max. „Wir dürfen nicht 

entdeckt werden, Mia, denk dran!“

Vorsichtig wollen sie den Flur schon verlas-
sen, als sie aus den Augenwinkeln in einer 

Klasse etwas sehr Interessantes sehen: Alle 
Schülerinnen und Schüler sind mit Tablets 

ausgestattet und arbeiten eifrig damit.


